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Zeit I
Bild 4. Durchbiegung in Balkenmitte der Versuchsbalken B4, B5 und B6 (mit
erhöhter Ausgangsholzfeuchte)

von Dehnungen über den Querschnitt
in Balkenmitte. Die Langzeitversuche
waren und sind im Freien unter Dach
üistalüert und sind demnach den natür-
Uchen Schwankungen der Lufttemperatur

und -Feuchte ausgesetzt, was eine
deutüche Verschärfung der
Versuchsbedingungen darstellt.
Die grundsätzlichen Erkenntnisse der
Scherversuche wurden in den
Biegeversuchen bestätigt. Bei einer kurzzeitigen

Belastung von 2 x 6.0 kN in den
Drittelspunkten - eine Beanspruchung,
die deutüch höher ist als die der
durchschnittlichen Anwendungspraxis -
betrug die Durchbiegung bei der
ungünstigsten Variante (senkrechte
Verbinder und 25% Anfangsholzfeuchte)
1/400 der Spannweite. Bei einer
Anfangsholzfeuchte von 12% und einer
kreuzweisen Anordnung der Verbinder
betrug die Durchbiegung dagegen nur
1/3000 der Spannweite.
Einen Hinweis auf das kriech-,
schwind- und queUbedingte Langzeit-

(Verformungs-) Verhalten gibt Büd 4.

Die Feuchteänderungen, die durch die
Umgebungsbedingungen verursacht
wurden, führten zu Zwängungen
zwischen den Querschnittsteüen und
vergrösserten die langfristigen Verformungen

deutlich. Unter den besonders
ungünstigen Lagerungsbedingungen (im
Freien unter Dach) betrugen die
Kriechdurchbiegungen je nach
Ausgangsfeuchte und Verbindungsanordnung

das 2- bis 4fache der elastischen
Verformung. Trotz dieser verhältinis-
mässig grossen Kriechanteile Uegen bei
den optimierten Anordnungen für
Nutzlasten gemäss SIA-Norm 160

(1989) die Durchbiegungs/Spannwei-
tenverhältnisse mit w/L 1/750... 1/900
in einem günstigen Bereich.

Obwohl die ermittelten Werte ledigüch
Ergebnisse einzelner Biegeversuche
darsteüen und somit keine statistisch
abgesicherten Aussagen ermöglichen,
ist die hohe Tragfähigkeit der Holz-/Be-
ton-Verbundkonstruktionen ebenso of-
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fensichtUch wie deren Steifigkeit,
insbesondere bei kurzzeitiger Belastung und
trotz ausgeprägtem Kriechverhalten
auch bei Langzeitbelastung.
Verarbeitungstechnische Massnahmen wie die
Überwachung der Holzquaütät und der
Holzfeuchtigkeit (die bevorzugterweise
möglichst nahe bei der «Betriebsfeuchte»

hegen soUte), eine sorgfältige
Herstellung der Verbundkonstruktion und
ein Abspriessen der Tragkonstruktion
im «Rohzustand» tragen dazu bei, die
Verformungen zu minimieren.

Trotz der Wünschbarkeit von weiteren,
ergänzenden und vertiefenden
Untersuchungen erlauben die bisherigen
umfangreichen Forschungsresultate eine
sichere und wirtschaftUche
Dimensionierung von Holz-Beton-Verbunddecken

mit dem Verbinder SFS VB-48-
7,5 x 100. Es hat sich gezeigt, dass die
versuchsmässige Ermittlung und
Überprüfung des Tragverhaltens solcher
Konstruktionen ein unerlässüchen und
integrierenden Teil der Entwicklung
solcher Systeme ist. Damit werden
nänüich jene Informationen und Daten
in Erfahrung gebracht, die einerseits
für den praktischen Einsatz der Systeme

unabdingbar und andererseits
durch rechnerische Methoden aUein
nicht zu erlangen sind.

Adresse des Verfassers: U. A. Meierhofer,
Dipl. Ing. ETH, EMPA Abt. 115,
Überlandstrasse 129, 8600 Dübendorf.

Bild 1: KU. Meierhofer, EMPA, Dübendorf
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Alterswohnungen «llge», Sattel SZ

Die Gemeinde Sattel veranstaltet einen
öffentlichen Projektwettbewerb für eine Über-
bauung für Alterswohnungen mit Spitex-
stützpunkt auf dem Grundstück «llge».
Teilnahmeberechtigt sind Architekten, die im
Kanton Schwyz seit spätestens dem 1. Januar

1994 Wohn- oder Geschäftssitz haben oder
im Kanton Schwyz heimatberechtigt sind.
Fachpreisrichter sind Arnold Amsler,
Winterthur, Rene Stoos. Brugg, Gilbert Chap-
puis, Zug, Alfred P. Gubler, Kantonsbaumeister,

Schwyz, Albino Luzzatto, Schwyz,
Ersatz, Markus Bamert, Denkmalpfleger,
Kanton Schwyz Ersatz. FürAuszeichnungen

stehen dem Preisgericht 42 000 Fr. zur
Verfügung.

Anmeldung der Teilnehmer und Ausgabe
des Wettbewerbsprogramms: bis 19.
September; Teilnahmezusage und schriftlicher
Nachweis über die Teilnahmeberechtigung,
unter Beilage der Quittung über 300 Fr.: bis
26. September (Der Einzahlungsschein für
die Hinterlage liegt dem Wettbewerbsprogramm

bei); Begehung des Geländes: 18.
Oktober 1994 (14 Uhr); FragesteUung bis 25.

Oktober; Ablieferung der Entwürfe bis 20.

Januar, der Modelle bis 3. Februar 1995.

Ersatzbaute Alte Gerberei, Ennet-
baden AG
Die wogena aargau, Wohngenossenschaft
selbstverwalteter Hausgemeinschaften,

Baden, veranstaltete einen Projektwettbewerb

unter neun eingeladenen Architekten
für eine Ersatzbaute der alten Gerberei.
Zwei Architekten haben kein Projekt
eingereicht. Zwei Entwürfe mussten von der
Preiserteilung ausgeschlossen werden. Ergebnis:
1. Preis (6000 Fr. mit Antrag zur Weiterbearbeitung);

Architekturbüro Bosch; Bernhard
Bosch, Martin Schwager, Ennetbaden
2. Preis (5000 Fr.): Urs Blunschi, Hansjörg
Etter, Christian Müller, Bruno Poletti, Baden

3. Preis (2000 Fr.): Martin SoUberger.
Wettingen

4. Preis (1000 Fr.): Pius Vollenweider, Zürich

Fachpreisrichter waren Hans Rusternolz,
Aarau, Beat Jordi, Zürich, Lucia Vettori,
Turgi, Claudia Campi, Ennetbaden, Ersatz.
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